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bauen Ihren Garten!

Dammstraße 2 
86424 Dinkelscherben   
Telefon 08292 3589 
info@ferber-galabau.de 

www.ferber-galabau.de

Bis Gründonnerstag täglich frische 
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89343 Jettingen-Ried · ehemals Thannhausen

Der Frühling 
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bis Größe 

54 

mit 

20% 
Rabatt

Landkreis. Jetzt kehrt er aus 
seinen Überwinterungsgebieten 
im Mittelmeerraum zurück. Grö-
ßere Trupps rasten bei uns meist 
zur Nahrungssuche in offenen 
Wiesengebieten mit fl ach einge-
stauten Senken - sogenannten 
Seigen und ziehen dann weiter 
nach Norden. Einige bleiben 
aber auch hier: Der Kiebitz, ein 
etwa taubengroßer Vogel mit 
schwarz gefärbter Oberseite, ist 
unverwechselbar durch seinen 
metallisch grün-violetten Glanz. 
Der Bauch ist weiß und die Keh-
le schwarz. Auf dem Kopf trägt 
der Kiebitz eine Federholle.
Auch das Flugbild ist unver-
wechselbar. Charakteristisch 
sind die sehr breiten, gerunde-
ten Flügel und die im Flug weiß 
aufl euchtende Unterseite. Be-
sonders spektakulär ist der 
Balzfl ug: Der Kiebitz fl iegt zu-
nächst dicht über dem Boden, 
steigt dann steil auf und lässt 
sich nach einem kurzen Hori-
zontalfl ug in die Tiefe fallen. Da-
bei stößt er den Ruf „chiu-witt“ 
aus, der dem Kiebitz seinen Na-
men gab.
Als Offenlandart besiedelt er fl a-
che, baumarme Landschaften, 
wo er seine Nistmulde auf dem 
Boden anlegt. Damit er einen 
guten Überblick hat, darf die 
Vegetationshöhe zu Brutbeginn 
nicht zu hoch sein. Nur so kann 
er mögliche Feinde rechtzeitig 
erkennen und sich gegen sie 
verteidigen.
Bereits zum zweiten Mal wurde 
der Kiebitz vom Naturschutz-
bund Deutschland (NABU) und 
dem Landesbund für Vogel- und 

Naturschutz in Bayern (LBV) 
zum Vogel des Jahres gewählt. 
Damit werden Arten in den 
Blickpunkt gerückt, die einen 
besonderen Schutzstatus ge-
nießen oder deren Lebensräume 
bedroht sind. Beides ist beim 
Kiebitz der Fall.
Der Kiebitz ist ein typischer Vo-
gel der Agrarlandschaft, der sich 
nur schwer an die veränderten 
Lebensraumbedingungen an-
passen kann. In den heute meist 
hochwüchsigen Wiesen fehlt 
dem Kiebitz die Übersicht und 
oft auch die Nahrung. Zudem 
stehen die Gräser meist sehr 
dicht. Ist das Gras nass, können 
die kleinen Küken, die ihre Kör-
pertemperatur noch nicht selbst 
regulieren können, auskühlen 
und erkranken. Maßnahmen wie 
eine extensive Grünlandnut-
zung, die oft über das Vertrags-
naturschutzprogramm gefördert 
werden kann, tragen dazu bei, 
wiesenbrüterfreundliche Le-
bensräume zu erhalten.
Auch die Gemeinde Jettingen-
Scheppach engagiert sich für 
den Wiesenbrüterschutz, indem 

sie ihre Ausgleichsfl ächen am 
Rande des Brementals mit Hilfe 
des Landschaftspfl egeverbands 
Günzburg e.V. kiebitzfreundlich 
pfl egt. Senken, in denen ständig 
Wasser steht, können oft nicht 
bis zum Rand bewirtschaftet 
werden, so dass sich Gehölze 
entwickeln. Diese wirken für die 
Bodenbrüter als Sichthindernis, 
von dem sie sich fernhalten. Da-
durch verringert sich der Lebens-
raum, den der Kiebitz für die 
Anlage seiner Nistmulden nutzen 
kann. In Jettingen-Scheppach 
wurden diese aufkommenden 
Gehölze Ende Februar wieder 
entfernt, so dass der Kiebitz 
rechtzeitig zum Beginn der Brut-
zeit geeignete Lebensräume vor-
findet. So können hoffentlich 
bald wieder die eindrucksvollen 
Balzfl üge des Kiebitzes im Min-
deltal bei Jettingen-Scheppach 
beobachtet werden.

Der Kiebitz 
ist Vogel des 
Jahres 2024

Vortrag über den Kiebitz
Der Kiebitz ist als charakteris-
tischer Bewohner der Kultur-
landschaft stark gefährdet. Bio-
loge Stefan Böhm, Vorsitzender 
der Kreisgruppe Günzburg des 
Landesbund für Vogel- und Na-
turschutz in Bayern (LBV), be-
richtet mit zahlreichen Bildern 
über die Ökologie dieser Vogel-
art, ihre Lebensraumansprü-
che, Schutzmaßnahmen und 
den Bestand im Landkreis 
Günzburg. Der Vortragsabend 
fi ndet am Montag, den 18. März 
von 19 bis 20.30 Uhr im Saal 
des Gasthofs zur  Sonne, 
Hauptstraße 75, Jettingen-
Scheppach statt. Der Eintritts-
preis beträgt 6,- Euro.

WOCHEWOCHEW
ZEITUNG THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN & JETTINGEN-SCHEPPACH

Welttag der 
Verbraucher
Der Weltverbrauchertag ist 
ein internationaler Aktions-
tag, an dem Verbraucheror-
ganisationen auf die Rechte 
der Verbraucher aufmerk-
sam machen. Er wird seit 
dem Jahr 1983 jährlich am 
15. März begangen. Die Ein-
führung des Tages geht zu-
rück auf den US-Präsiden-
ten John F. Kennedy, der am 
15. März 1962 vor dem ame-
rikanischen Kongress drei 
grundlegende Verbraucher-
rechte proklamierte.
Kennedy nannte das Recht, 
vor betrügerischer oder irre-
führender Werbung und 
Kennzeichnung geschützt zu 
werden (1), das Recht, vor 
gefährlichen oder unwirksa-
men Medikamenten ge-
schützt zu werden (2), das 
Recht, aus einer Vielfalt von 
Produkten mit marktgerech-
ten Preisen auszuwählen (3).
Die Notwendigkeit des Ver-
braucherschutzes beruht auf 
der Sicht, dass Verbraucher 
gegenüber den Herstellern 
und Vertreibern von Waren 
und gegenüber Dienstleis-
tungsanbietern strukturell 
unterlegen sind, das heißt 
infolge mangelnder Fach-
kenntnis und Information 
oder den Mangel an Erfah-
rung leicht benachteiligt 
werden können.
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Ihre Werbung  
in jedes Haus!
• Infos: 08281 999444
eMail: woche@thsn.de

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Angebot
gültig vom 18.3. - 31.3.2024

www.rewe.de
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Montag bis Samstag von 7bis 20 Uhr für Sie geöffnet. 

Jetzt neu für Sie! 
Frischfleisch in Bedienung.

KW  12 . Gültig vom  21.03.  bis  23.03.13 

Besser leben.

www.rewe.de
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REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, Namen und Anschrift der Partnermärkte finden Sie unter www.rewe.de 
oder der Telefonnummer 0180/2004600*.  (* 6 Cent pro Anruf aus dem dt. Festnetz; Mobilfunkpreise max. 42 Cent pro Minute)
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Neu bei uns:

Handgemachte 
Spirituosen 
mit außergewöhnlichen 
Kreationen: GIN, VODKA
Hergestellt in einer Familien-
manufaktur und ohne 
künstliche Zusätze!

Ab sofort bei uns 
erhältlich. Miau!

Neue Kinderyoga-
Kurse in Thannhausen
Kinderyoga ist wie eine magi-
sche Reise durch ein buntes 
Universum, in dem kleine 
Entdecker*innen auf ihren Yoga-
matten fliegen, in Tierposen 
schlüpfen und dabei ihre Fanta-
sie zum Leben erwecken. Die 
Yoga-Stunden sind wie Aben-
teuergeschichten, in denen die 
Kinder durch bewegte Themen-
welten gleiten, begleitet von 
fröhlicher und entspannter Mu-
sik und sanften Atemzügen.
Ab Oktober veranstaltet die zer-
tifizierte Kinderyoga-Lehrerin und 
Musikpädagogin Natalie Kolb 
von „Herzton Kinderyoga“ regel-
mäßig Yoga Kurse für Kinder im 
Alter von ca. 4 bis ca. 13 Jahre. 
Die Kurse finden als 10er Block 
im „Haus der Gesundheit“ in 
Thannhausen statt. Am Samstag, 
den 27. April findet ein großer 
Schnuppertag statt. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen.
Yoginis 1 (4-6 Jahre):  
15:30-16:15 Uhr
Yoginis 2 (7-10 Jahre):  
14:30-15:15 Uhr
Yoginis 3 (11-13 Jahre):  
16:30-17:30 Uhr
Anmeldung hierfür unter: 
herztonkinderyoga@gmail.com 
oder unter Tel. 0157/37747624. 
Infos: www.herztonkinderyoga.de 
Instagram: @herzton_kinderyoga

Gitarrenwork-
shop
Thannhausen. Am 23. März fin-
det in der Max-Planck-Straße 2 
in Thannhausen von 14 bis 16 Uhr 
der 2. Gitarrenworkshop mit Se-
bastian Teichner statt. Informati-
onen und Anmeldung telefonisch 
unter 0151/55570944 täglich von 
18 bis 20 Uhr und per Whatsapp.

Wilde Kräuter  
in der Küche
Kraft aus der Natur
Ziemetshausen. Die sprießende 
Grünkraft im Frühjahr weckt uns 
aus dem Winterschlaf. Aber wie 
integriert man Löwenzahn, 
Brennnesseln oder auch Giersch, 
diese sogenannten „Unkräuter“, 
in der Küche? Die Möglichkeiten 
sind endlos. Der Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt. Am 
Dienstag, den 19. März um 18 
Uhr zeigt die Allgäuer Wildkräu-
terführerin Ulrike Krautmacher im 
Webereimuseum Ziemetshausen 
wie man die Kräuter sicher erken-
nen kann und an praktischen 
Beispielen erfährt man, wie die 
Wildkräuter unsere Küche berei-
chern können. Die Dauer ca. 2 
bis 3 Stunden. Preis: 15 Euro 
(inkl. Materialkosten). Anmeldung 
bis spätestens 16. März (max. 10 
Teilnehmer) über ulrike@kraut-
mac.de oder Tel. 0 82 81 32 34

Goldies für  
Oldies
Landkreis. „Goldies für Oldies“ 
heißt ein neues Veranstaltungs-
programm, das die Senioren-
fachstelle des Landratsamtes 
Günzburg kürzlich herausgege-
ben hat. Dieses Veranstaltungs-
programm beinhaltet Veranstal-
tungen für Menschen ab 60 Jah-
ren mit dem Ziel der Prävention 
gegen Einsamkeit und der För-
derung der Geselligkeit. 
Die meisten Veranstaltungen 
sind kostenfrei, erfordern aber 
Voranmeldung. Vor allem in Zie-
metshausen finden monatlich 
Begegnungsnachmittage im 
Pfarrheim Ziemetshausen statt. 
Des Weiteren werden Hilfe für 
Senioren in Form von Verkehrs-
schulungen, 1. Hilfe für Senioren 
oder „Stolperfrei daheim“ ange-
boten. Mit im Angebot ist auch 
ein verbilligtes Seniorenkino in 
Günzburg sowie Seniorenfahren 
ins Blaue und ein Grillfest in Ret-
tenbach. 
Weitere Informationen sowie eine 
Broschüre über das Jahrespro-
gramm können Sie unter Tel. 
08221 95 235 oder per Mail an 
seniorenfachstelle@landkreis-
guenzburg .de anfordern. (mj)

Meditation 
Balzhausen. Am Dienstag, 19. 
März, findet um 19.30 Uhr wieder 
Meditation statt im Meditations-
raum des Pfarrhauses in Balzhau-
sen (Hauptstr. 2). Pfarrer Daniel 
M. Schmitt gestaltet die Stunde 
mit dem Thema „Zu neuem ‚Kei-
men‘ finden“. Der Frühling eröff-
net uns die Welt eines neuen Kei-
mens und Sprießens. Was um 
uns in der Natur geschieht, will 
auch in uns Menschen gesche-
hen. Es will Neues in und aus uns 
werden, das uns zu mehr Entfal-
tung führt. Dieses Angebot der 
angeleiteten Meditation findet 
jeden 3. Dienstag im Monat um 
19.30 Uhr in Balzhausen statt. Es 
bedarf keiner Anmeldung. Bitte 
warme Socken mitbringen.

Versammlung beim 
Kneipp-Verein
Thannhausen. Der Kneipp-Ver-
ein Thannhausen e.V. lädt ein 
zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am 3. April um 18 Uhr 
im Barbarahof. Die Vorstand-
schaft bittet um zahlreiches Er-
scheinen.

in einem Teilgebiet von

Ziemetshausen
für „Die WOCHE“ gesucht !

Austräger

Infos: 08281-999444

Zeitungs-m/w/d

Freihalden. Zum Josefstag am 
19. März wird es wie schon in 
den vergangenen Jahren auch 
heuer ein kleines Fest geben. 
Dazu findet um 18 Uhr ein Got-
tesdienst in der Freihalder Kir-
che Mariä Verkündigung statt. 
Im Anschluss an die sicherlich 
wieder gutbesuchte Messe, lädt 
Josef Singer in seinen Gasthof 
Thalhofer zum bayerischen Lö-
wen ein. Umrahmt wird der ge-
müt l iche Abend von den 
„Landsberger Tanzlmusikan-
ten“. Der Eintritt ist frei (ohne 
Reservierung).
Der Josefstag
Der Josefstag, also der Ehren-
tag von St. Josef, findet immer 
am 19. März statt. Der heilige 
Josef war der Ehemann der Got-
tesmutter Maria. Der Josefstag 
ist ein hohes christliches Fest, 
jedoch seit 1968 kein gesetzli-
cher Feiertag mehr in Deutsch-
land. Unter anderem in man-
chen katholisch geprägten Ge-
genden der Schweiz und 
Österreichs, in Liechtenstein 
oder z.B. Spanien ist am Josefs-
tag hingegen schul- und arbeits-
frei. Der Name Josef war durch 
seine christliche Tradition sehr 
beliebt.
Aufgrund Josefs Tätigkeit als 
Zimmermann, gilt er als Schutz-
patron von Handwerkern. Vor 
allem mit Holz arbeitende Men-
schen, wie beispielsweise 

Josefstag-Feier in Freihalden
Schreiner, stehen unter seinem 
heiligen Schutz.
Zu Zeiten, in denen vorehelicher 
Geschlechtsverkehr ein Tabu 
darstellte, wurde Maria vor der 
Eheschließung schwanger. Ein 
Engel überzeugte Josef, dass 
Maria ihm treu gewesen sei und 
das Kind vom Heiligen Geist ge-
zeugt worden war. Josef blieb 
somit bei ihr und unterstützte sie 
auf dem beschwerlichen Weg 
nach Bethlehem, wo sie in ei-
nem Stall Jesus, den Sohn Got-
tes, zur Welt brachte. 
Teils wird heute noch humorvoll 
auf diese jungfräuliche Emp-
fängnis Bezug genommen, 
wenn die Vaterschaft eines Kin-
des ungeklärt ist. Josef wird als 
Ziehvater von Jesus Christus 
angesehen und aufgrund seiner 
besonderen Stellung wird er 
auch als Patron der Jungfrauen 
und der Ehe betrachtet.

Wir wünschen einen schönen Josefstag

Denken Sie schon jetzt  
an Ihre Reservierung für Ostern

Freihalden · Telefon (08225) 2493

Krumbach. „Herz statt Hetze“ 
- unter diesem Motto lädt das 
kürzlich gegründete Bündnis 
für Demokratie und Zusam-
menhalt am Samstag, den 17. 
März um 14 Uhr zu einer fried-
lichen Demonstration auf dem 
Krumbacher Marktplatz ein. In 
Redebeiträgen beziehen zum 
Thema Stellung: Landrat Dr. 
Hans Reichhart, die Bündnis-
sprecherinnen Michaela Lein-
weber und Eva Herold-Fißl, der 
Poetry-Slammer Michael Stelz-
müller, die Schülerin Johanna 
und Dr. Heinrich Lindenmayr 

Mit Herz statt Hetze für  
Demokratie und Zusammenhalt

(ehemaliger Leiter der Fachaka-
demie für Sozialpädagogik). Für 
einen passenden Rahmen sor-
gen Live-Beiträge mit Musikern 
von den Phonics, Tom Wolf und 
Mesinke. Die Pfadfinderinnen-
schaft St. Georg bieten für Kin-
der eine Malaktion an.
Die Veranstalter weisen darauf 
hin, dass Hunde auf der De-
monstration nicht gestattet 
sind. Teilnehmer werden gebe-
ten, die großen Parkplätze in 
der Stadt zu nutzen (z.B. beim 
Stadtsaal oder in der Bahnhof-
straße).
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ERBRECHT 

Telefon: 08221 – 2468-0
Kanzlei Günzburg

Streit ums Erbe oder Testament? 

                                                
    ... wir stehen Ihnen zur Seite!

Frauengäßchen 1   89312 Günzburg    www.domusjuris.de

DOMUS JURIS
Rechtsanwälte Jaser & Koll.
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Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-882 559

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

Thannhausen. Am 3. April fin-
det um 18.30 Uhr im Familien-
zentrum Come In ein Workshop 
zum Thema ätherische Öle und 
Wickel/Auflagen statt. Die Refe-
rentin Tanja Ruf klärt über den 
richtigen Umgang mit den kost-
baren Naturprodukten während 
der Schwangerschaft und bei 
Kleinkindern auf.
Die Produkte helfen dabei, das 
eigene Wohlbefinden zu stei-
gern, unterstützen die Körper-
pflege und lindern Beschwerden 
wie Schwangerschaftsübelkeit, 
Schwangerschaftsstreifen so-
wie Blähungen, Bauchschmer-
zen, Fieber und Husten bei Ba-
bys und Kleinkindern. Ebenfalls 
wird in diesem Workshop ein 
Badesalz für Erwachsene sowie 
ein Husten-Öl für Kinder zube-
reitet.
Die Veranstaltung ist kostenlos 
und findet im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Familie in 
Fahrt“ statt. Anmeldung unter 
http://bit.ly/familie-in-fahrt.

Wickel, Auflagen 
und ätherische Öle

Landkreis. Das Motto der Veran-
staltung „Fit für die Zukunft“ lock-
te über 100 Interessierte aus Gas-
tronomie, Hotellerie, Freizeitwirt-
schaft und dem Tourismusbereich 
in die Oldtimerfabrik Classic nach 
Neu-Ulm, wo die drei Landkreise 
geladen hatten. Zu Beginn be-
grüßten Yvonne Herrmann (Tou-
rismus Landkreis Neu-Ulm), Fran-
ziska Bucher (Donautal-Aktiv e.V.) 
und Franziska Degenhardt (Regio-
nalmarketing Günzburg GbR) als 
Tourismusverantwortliche der 
Landkreise die Anwesenden. 
Franziska Bucher gab einen kur-
zen Rückblick auf die bisherige 
Zusammenarbeit in der Region an 
der bayerisch-schwäbischen Do-
nau. Einen Blick in die Zukunft 
richtet Franziska Degenhardt. 
„Wir wollen das Produkt Rad in 
den Fokus stellen“ so Degen-
hardt. Eine Produktmarke im Po-
tenzialthema Rad soll die Desti-
nation Bayerisch-Schwaben zu-
künftig weiter stärken. „Wir wollen 
die Qualität noch weiter auf die 
Spitze treiben“, betont Franziska 
Degenhardt.
Qualität und Ideenreichtum als 
touristische Erfolgsfaktoren
Die perfekte Überleitung für den 
nächsten Programmpunkt des 
Forums. Daniel Tress von den 
TressBrüdern aus Hayingen stell-
te seinen Familienbetrieb vor. Zu-
sammen betreiben sie mehrere 
Bio-Restaurants, Eventlocations 
und die Wimsener Höhle als Aus-
flugsziel. Ein weiteres Standbein 
ist die Produktion und der Vertrieb 
von frischen Suppen – Conveni-
ence in Bio-Qualität. Was die vier 
Brüder gemeinsam mit ihrer Mut-
ter geschaffen haben, beein-
druckt und ist zugleich Motivation 
für alle Anwesenden. 
Leistungsträger aus der Region
In der anschließenden Ge-
sprächsrunde mit touristischen 
Leistungsträgerinnen und Leis-
tungsträgern wurde deutlich, dass 
in allen drei Landkreisen ebenfalls 
ordentlich Pioniergeist herrscht. 
Das Ehepaar Sonja und Tobias 
Schön aus Lutzingen baut derzeit 
ihren Naturhof, der sich ab diesem 
Sommer zu einem Ausflugsziel 
entwickeln soll. Roswitha Stöpfel 
setzt als Inhaberhin der Donauta-
ler Wohlfühloase in Gundelfingen 
auf Entspannung, aktive Erholung 
und regionale Produkte. „Wir 

Tourismusforum „Fit für die Zukunft“
Erstes gemeinsames Tourismusforum der Landkreise Dillingen, Günzburg  
und Neu-Ulm fand großen Anklang

müssen noch mehr über die Stär-
ken unserer Region sprechen“, ist 
Christian Epple vom Hotel-Res-
taurant Hirsch in Neu-Ulm/Finnin-
gen überzeugt. Auch Matthias 
Ihle, der zusammen mit seiner 
Schwester, Stefanie Pröbstle, den 
Waldvogel in Leipheim führt, 
sprach offen über die Zukunft der 
Gastronomie. Nur mit Qualität und 
Regionalität kann man sich von 
der Masse abheben. Eine beson-
dere Geschichte oder Tradition, 
die das Unternehmen schreibt, 
rundet das Gesamtpaket ab.
Alle Podiumsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer sind überzeugt, dass 
neben der Qualität, eine Vision, 
ein gutes Netzwerk, Innovations-
geist und Kreativität zum unter-
nehmerischen Erfolg führen.
Interessiertes Publikum 
Moderatorin Judith Zacher führte 
charmant und gekonnt durch die 
Talk-Runde, in die sich auch das 
Publikum schnell integriert hatte. 
Die Zuhörerinnen und Zuhörer 

Von links: Tobias und Sonja Schön (Naturhof Lutzingen), Matthias Ihle und 
Stefanie Pröbstle (Waldvogel), Christian Epple (Hotel-Restaurant Hirsch), 
Franziska Bucher (Donautal-Aktiv e.V.), Judith Zacher (Moderation), Axel 
Egermann und Franziska Degenhardt (Regionalmarketing Günzburg), Dani-
el Tress (Tressbrüder), Roswitha Stöpfel (Donautaler Wohlfühloase).

Vom Wachtelei 
zum Straußenei

Gewinnung und 
Verarbeitung von 
Bienenwachs
Thannhausen. Der Imkerverein 
Thannhausen und Umgebung 
e.V. lädt alle Mitglieder, Imkerin-
nen und Imker sowie Bienen- 
und Honigfreunde herzlich zum 
Imkerstammtisch ein. Imker-
fachwart Christian Maushart 
wird an diesem Abend zum The-
ma Gewinnung und Verarbei-
tung von Bienenwachs referie-
ren. Er wird ein tiefgehendes 
Verständnis für die Bedeutung 
von rückstandsfreiem Bienen-
wachs vermitteln und praktische 
Einblicke zur Gewinnung und 
Verarbeitung dieses wertvollen 
Naturprodukts geben.
Die Veranstaltung findet am 
Freitag, den 15. März, um 19.30 
Uhr im Barbarahof Thannhau-
sen statt. Der Imkerverein freut 
sich auf zahlreiches Erscheinen 
und anregende Gespräche rund 
um die Bienenzucht und die fas-
zinierende Welt der Bienenpro-
dukte.

Thannhausen. Bei der Osterei-
er-Ausstellung am Sonntag, den 
17. März von 14 bis 17 Uhr im 
kleinen Kulturhaus „Beim 
Schwung“ trifft Kunst auf Tradi-
tion.
Krisztina Kolip bemalt seit 30 
Jahren Ostereier. Sie hat das in 
ihrer Heimat Ungarn richtig er-
lernt und somit ihr Talent zum 
Beruf gemacht. Sie lebt mittler-
weile seit zehn Jahren in 
Deutschland und malt die tradi-
tionellen Muster nicht nur auf 
Eier, sondern verziert damit auch 
Kugeln, Porzellan oder Glas.
Bei der Veranstaltung kann man 
der Künstlerin ab 14 Uhr über die 
Schulter schauen und es gibt 
eine Fülle an Ausstellungsstü-
cken vom kleinen Wachtelei bis 
zum großen Straußenei zu ent-
decken. Zuckerbäckerin Claudia 
Leitner verwöhnt mit Kaffee und 
traditionellem Gebäck zur Fas-
tenzeit.

fragten interessiert nach. Die Teil-
nehmenden waren von der Veran-
staltung begeistert und nutzten 
anschließend das „Get togehter“ 
als Plattform, um sich auszutau-
schen und untereinander zu ver-
netzen. Zudem konnte man sich 
an einer interaktiven Info-Insel 
über das Thema „Barrierefreiheit“ 
informieren. Der „Nachhaltigkeits-
Check Bayerisch Schwaben“ für 
Gastgeberinnen und Gastgeber 
fand ebenfalls großen Anklang.
Vielleicht hat der ein oder andere 
die Potenziale der eigenen Unter-
nehmerpersönlichkeit entdeckt 
und geht zukünftig mit einer ge-
sunden Mischung aus Kreativität, 
regionaler Wertschöpfung und 
dem Wunsch, den Gästen ein 
ebenso hochwertiges wie außer-
gewöhnliches Erlebnis zu berei-
ten, an seine Arbeit. Das nächste 
Tourismusforum für 2025 ist be-
reits in Planung und verspricht 
sicherlich weitere spannende Im-
pulse.

SV Freihalden
Versammlung der Abteilung 
Fußball 
Freihalden. Am Freitag, 22. 
März lädt der SV Freihalden um 
20.15 Uhr zur Abteilungsver-
sammlung Fußball ins Sport-
heim Freihalden. Die Leitung der 
Abteilung Fußball bittet alle Mit-
glieder recht herzlich um zahl-
reichen Besuch.

Internationale 
Heilige Messe
Thannhausen. Herzlich einge-
laden wird zur Internationalen 
Heiligen Messe in verschiede-
nen Sprachen am Samstag, 23. 
März um 14.30 Uhr in Mariä 
Himmelfahrt Thannhausen. 
Nach der Hl. Messe findet ein 
Treffen bei Kaffee und Kuchen 
im Pfarrheim statt.

Wir suchen ab sofort für unsere Tourist-Info
LEGOLAND® Allee in Günzburg

Stellenbeschreibung: 
www.familien-und-kinderregion.de/jobs

Regionalmarketing Günzburg GbR - Wirtschaft und Tourismus, Schmiedberg 5,
89331 Burgau, Tel. 08221/95-591, service@landkreis-guenzburg.de

eine/n Mitarbeiter*in Tourist-Info
(m/w/d) auf Minijob-Basis
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Menü-Angebote
vom 18.3. bis 22.3.24

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

EURO

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei -Angebote
vom 14.3. bis 20.3.24

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

Leberl’s Heiße � eke 

Schweinebraten
(vom Hals oder Schlegel) .. 100 g 1,19 
Käsekochsalami .........100 g 1,38  
Leberkäse 
zum Backen ....................... 100 g 1,10 
Täglich frische Weißwürste
(Sonderpreis) ............100 g 0,99

Nur solange der Vorrat reicht!

Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

MONTAG EURO
Schaschliktopf
mit Pommes Frites ........................ 8,50 €
Maccheroni
mit Käse-Sahne-Soße  .................. 6,50 €

DIENSTAG
Jägerschnitzel
mit Champignonrahmsoße,
dazu Bratkartoffeln mit Speck ....... 8,50 €
Semmelknödel (3 Stück) 
mit Champignonrahmsoße ............ 6,50 €

MITTWOCH
Holzfäller-Schweinesteak
mit Zwiebelsoße, 
dazu Bratkartoffeln ........................ 8,50 €
Currywurst
mit hausgemachter Currysoße 
dazu Pommes Frites ...................... 6,50 €

DONNERSTAG
Schwabentopf: 
Schweinemedaillons
mit Champignon-Rahm-Soße, 
dazu Allgäuer Käsespätzle ............. 9,50 €
Lasagne Bolognese ............... 6,50 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse  ........ 8,50 €
Apfelküchle
mit Vanillesoße .............................. 6,50 €

Freihalden. Der Krieger- und 
Soldatenverein (KSV) Freihal-
den, bekannt für seine Aktivi-
täten zur Verschönerung des 
Dorfes, hat ein neues Projekt:  
Die Kameraden haben die Ini-
tiative zur Reparatur des maro-
den Geländers am Treppenauf-
gang zur Kirche ergriffen. Das 
gab Vorsitzender Christoph 
Schmid bei der Jahreshaupt-
versammlung bekannt. 
Der KSV bezahlt das Arbeits-
entgel t  des beauft ragten 
Schlossers Stefan Kauf und 
stellt die Arbeitskräfte für den 
Aufbau des neuen Eisengelän-
ders. Die Marktgemeinde Jet-
tingen-Scheppach kommt für 
die Materialkosten auf, sicher-
te Bürgermeister Christoph 
Böhm zu. An Ostern soll das 
neue Geländer angebracht 
sein. 
Bürgermeister Böhm sagte in 
seinem Grußwort nachdenk-
lich: „Die Menschheit sehnt 
sich nach Frieden.“ Außerdem 
lobte er den „guten Zusam-
menhalt“ des Krieger- und Sol-
datenvereins Freihalden, für 
dessen Vorstandschaft einige 
junge Mitglieder im Alter unter 
50 Jahren gewonnen werden 
konnten.  
Zur Stärkung der Kamerad-
schaft trugen wieder verschie-
dene Aktionen bei: Nach Wal-
kertshofen in den Stauden fuhr 
ein Bus zur Besichtigung einer 
Privatbrauerei. In Burgau be-

Kameraden zeigen  
guten Zusammenhalt
Krieger- und Soldatenverein Freihalden ergreift Initiative 
zur Reparatur des maroden Kirchengeländers

kam man einen seltenen Ein-
blick in die neue Polizeiinspek-
tion. Im Winter wanderten die 
Kameraden zur Herrengehau-
Hütte, wo man dann einen ge-
mütlichen Abend verbrachte. 
Bei der jährlichen Schrott-
sammlung wurde 2023 ein Re-
kordergebnis erzielt. Mit 800 
Euro und damit 50 Prozent be-
teiligte der KSV das Ars-Part-
nerschaftskomitee am Ge-
samterlös. Zum Jahrestag des 
tödlichen Autounfalls der bei-
den ehemaligen Vereinsmitglie-
der Reinhold Weber und Nor-
bert Schmid errichtete der KSV 
an der Unfallstelle zwischen 
Gabelbach und Gabelbacher-
greut ein großes Insektenhotel. 
Willi Bigelmayr fertigte und stif-
tete es im Gedenken an die 
beiden Naturfreunde. 
Eine hohe Auszeichnung durfte 
Ehrenvorsitzender Hans Färber 
entgegennehmen. Für seinen 
jahrzehntelangen Einsatz zu-
gunsten des Volksbunds Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge 
zeichnete ihn die Regierung 
von Schwaben mit der Golde-
nen Verdienstspange aus. 
Vereinsinterne Ehrungen run-
deten die Jahreshauptver-
sammlung ab: Geehrt wuden 
Jürgen Bigelmayr, Hans Reich-
hart sen., Josef Hieber sen. 
(alle 25 Jahre im Verein); Hans 
Mayer (40 Jahre); Manfred 
Mayer und Heinz Kreiner (beide 
50 Jahre).

Sie freuten sich über die Ehrungen beim Krieger- und Soldatenverein 
Freihalden (von links):  Vorsitzender Christoph Schmid, Altbürgermeister 
Hans Reichhart, Hans  Mayer, Jürgen Bigelmayr, Manfred Mayer, Josef 
Hieber, Heinz Kreiner, stellvertretender Vorsit-zender Manfred Ohnesorg, 
Bürgermeister Christoph Böhm. Foto: Michael Mayer

Kemnat. Im Rahmen der diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins Kemnat wur-
den besondere Ehrungen für 
langjährige aktive Musiker verlie-
hen. Ein außergewöhnliches Jahr 
für den Verein, denn insgesamt 
sieben Musiker wurden für ihre 
langjährige Treue und ihr Engage-
ment ausgezeichnet, das zusam-
men unglaubliche 290 Jahre ak-
tives Musizieren umfasst.
Lea Bisle und Julia Walker wur-
den für 15 Jahre im Dienst der 
Musik geehrt, während Karin Mai-
er, Peter Walker, Hubert Frei und 
Erich Walker stolze 50 Jahre auf-
weisen können. Eine beeindru-
ckende Leistung, die den Einsatz 
und die Hingabe dieser Musiker 
für ihren Verein widerspiegelt. Be-
sonders hervorgehoben wurde 
das Ehrenmitglied Willi Zimmer-
mann, der seit ganzen 60 Jahren 
aktiv zum musikalischen Erfolg 
des MV Kemnat beiträgt. Die vier 
Musiker mit 50 Jahren aktiver 
Mitgliedschaft wurden zudem 
einstimmig als Ehrenmitglieder 
ernannt, eine besondere Aner-
kennung für ihr langjähriges En-
gagement und ihre Verdienste für 
den Verein.
Der Vorsitzende des Bezirks 12 
des Allgäu Schwäbischen Musik-
bundes (ASM), Robert Strobel 
war sichtlich erfreut, die beson-
deren Auszeichnungen an die 
aktiven Musiker überreichen zu 
dürfen. In seiner Ansprache be-
tonte er, dass aus den ganzen 
Beiträgen seiner Vorredner, die 
Euphorie und Freude innerhalb 
des Vereins zu spüren ist. Es ist 
nicht selbstverständlich einen so 
gut aufgestellten Verein, mit sehr 
guter Altersstruktur zu sehen, bei 
dem von einem Schwächeln weit 
und breit keine Spur ist.  
Der Musikverein Kemnat hat ak-
tuell 211 Mitglieder. Die Alters-
struktur der Kapelle erstreckt sich 
von 14 bis 74 Jahren, wobei be-
achtliche 41 Prozent der Mitglie-
der unter 18 Jahren und weitere 
18 Prozent zwischen 18 und 27 
Jahren alt sind. Dies unterstreicht 
die hervorragende Nachwuchs-
arbeit des Vereins, aus der immer 
wieder talentierte Jugendliche 
hervorgehen.
Wie aus dem Bericht des Jugend-
leiters Christoph Brenner zu ent-
nehmen war, wurden mehrere 
örtliche Veranstaltungen von den 
15 in Instrumentalausbildung be-
findenden Jungmusikern musika-

Außergewöhnliche Jahreshauptver-
sammlung beim Musikverein Kemnat

lisch umrahmt. Zur Vorbereitung 
trafen sich die Nachwuchsmusi-
ker zusätzlich zum regulären Aus-
bildungsunterricht und den Or-
chesterauftritten des Musikzent-
rums ( j e tz t  Mus ikschu le ) 
Mindeltal. Ferner stand im ver-
gangenen Jahr ein Ausflug zum 
BIG Jump Entertainment Park in 
Augsburg auf dem Kalender, bei 
dem der Spaßfaktor sicherlich 
nicht zu kurz kam. 
Das Jahr 2023 war nach Meinung 
des langjährigen Dirigenten Alfred 
Walker, das Herausragendste, 
das dieser Verein seit seiner 
33-jährigen Tätigkeit gesehen 
und gehört hat. Die stets zahlreich 
besuchten 20 Auftritte der „Live 
on Tour 2023“ waren musikalisch 
absolut überzeugend, mit heraus-
ragenden und außergewöhnli-
chen solistischen Einlagen. Die 
Spielfreude, die Show und die 
Darbietungen des Unterhaltungs-
programms, sowie die gesamte 
Disziplin der Kapelle beeindruck-
ten den Dirigenten. Ein Highlight 
war auch das Jahreskonzert am 
3. Advent. „Klangwelten im Fo-
kus: Musik und Bild im Einklang“ 
war sowohl für die zahlreichen 
Zuschauer als auch für die Musi-
ker ein Erlebnis. Mit dem Zitat 
„Das Beste sollte nie hinter, son-
dern immer vor uns liegen. Denn 
die Zukunft gehört denen, die sie 
verändern.“ mahnte der Dirigent, 
sich nicht zurückzulehnen und 
auf dem Erfolg auszuruhen. Still-
stand ist Rückschritt und ohne 
neue Impulse ist der Verein für die 
Zukunft schlecht gerüstet. 
Als zentraler Tagesordnungs-
punkt der Jahreshauptversamm-
lung standen turnusgemäß Neu-
wahlen an. Hier ist besonders 
erfreulich, dass mit fünf neuen 
Beisitzern, ein Generationen-
wechsel stattfand. So überneh-
men Lea Bisle, Julia Walker, Alina 
Reiter, Sophie Walker und Maxi-
milian März die Aufgaben der aus 
den Ämtern scheidenden Beisit-
zern Carmen Reiter, Christoph 
Brenner und Birgit Kämpfle. Für 
ihre langjährigen Tätigkeiten in 
der Vorstandschaft wurden Car-
men Reiter (30 Jahre) und Chris-
toph Brenner (20 Jahre) einstim-
mig als Ehrenmitglieder benannt. 
In ihren Ämtern bestätigt wurden 
Erich Walker (1. Vorstand), Josef 
Lukas (2. Vorstand), Holger 
Rampp (Notenwart), Christiane 
Seibold (Schriftführerin) und Ma-
nuela Miller (Kassenwartin).

Ehrungen für langjähriges aktives Wirken und neugewählte Vorstandschaft von 
links: Alfred Walker (Dirigent), Christoph Brenner (20 Jahre Vorstandschaft), So-
phie Walker (Beisitzerin), Hubert Frei (50 Jahre), Alina Reiter (Beisitzerin), Holger 
Rampp (Notenwart), Willi Zimmermann (60 Jahre), Manuela Miller (Kassenwar-
tin), Josef Lukas (2. Vorstand), Karin Maier (50 Jahre), Maximilian März (Beisit-
zer), Carmen Reiter (30 Jahre Vorstandschaft), Julia Walker (15 Jahre und Beisit-
zerin), Peter Walker (50 Jahre), Erich Walker (50 Jahre und 1. Vorstand), Robert 
Strobel (ASM). Auf dem Bild fehlen Lea Bisle (15 Jahre aktiv und Beisitzerin) und 
Christiane Seibold (Schriftführerin) Foto: Sonja Walker.

Kurs in der  
Nähwerkstatt
Thannhausen. Die Nähwerkstatt 
bietet den Kurs „Von klein bis 
groß – Taschen, Rucksäcke, Beu-
tel, Kuchenbag“. Der Kurs zeigt 
einfache Patch- und Näharbeiten 
mit verschiedenen Stoffen. Er ist 
auch für Nähanfänger oder Ju-
gendliche geeignet. 
Termin ist Mittwoch, 20. März von 
14 bis 17 Uhr im Kulturhaus 
„Beim Schwung“, Frühmeßstr. 18 
unter der Leitung von Schneider-
meisterin Maria Moeritz. Wer eine 
Kuchentrage nähen will, soll bitte 
karierte Geschirrtücher mitbrin-
gen. Anmeldung zu allen Nähkur-
sen unter Tel. 08281/901-34 bei 
Frau Marion Kreuzer oder über 
www.vg-thannhausen.de/vhs

TSV Balzhausen 
lädt zum Preis-
schafkopfen
Balzhausen. Der TSV Balzhau-
sen veranstaltet am Samstag, 
den 23. März im Sportheim zum 
40. Male sein traditionelles 
Preisschafkopfen. Hierzu sind 
alle Freunde des Schafkopf-
spiels aus Nah und F ern ab 20 
Uhr recht herzlich eingeladen. 
Dem Sieger winkt ein Preisgeld 
in Höhe von 150 Euro. Weitere 
Geldpreise werden ausbezahlt 
an alle, die sich nach den sech-
zig Spielen auch nur einen Plus-
punkt erspielen konnten. Der 
Einsatz beträgt 10 Euro. Die 
TSV-Verantwortlichen freuen 
sich auf eine rege Teilnahme.
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Legendäre Oki-Party wieder in der Fire-Bar

Untere Mühle 1
86470 Thannhausen

Telefon: 0172-6270026
www.mbbau.pro · info@mbbau.pro

Viel Spaß bei der „Oki-Party”

Bürgermeister-Raab-Str. 35
86470 Thannhausen

Telefon 08281/4050 
Fax 0 8281/18 25

www.Mayer-Automobile.de
info@Mayer-Automobile.de

Größtes 
Quadcenter 
der Region 
ständig circa 100 Quads 
auf Lager.

Größtes 

QUAD-CENTERCENTER
MINDELTAL

26 JAHRE

PARTY

EINLASS AB 18 JAHREN | AB 20 UHR | BAHNHOFSTRASSE 21, 86470 THANHHAUSEN
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Thannhausen. Seit die Fire-Bar 
im Oktober des vergangenen 
Jahres eröffnet hat, ist das neue 
Lokal durch eine große Zahl an 
Veranstaltungen aufgefallen und 
hat sich so innerhalb kurzer Zeit 
einen Namen in der Szene ge-
macht. Die beiden Inhaber Tho-
mas Mayer und Michael Born-
schlegl freuen sich über die zahl-
reichen Gäste und sind dankbar, 
dass die Bar so gut angenommen 
wird. Bei schönem Wetter wird es 
ab April auch wieder möglich 
sein, vor der Bar in der Außenbe-
stuhlung Platz zu nehmen.
Oki-Party am 23. März
Zum zweiten Mal fi ndet dem-
nächst die legendäre Oki-Party 
in der Thannhauser Fire-Bar 
statt, wo man sich natürlich über 
das Vertrauen freut, das Event 
von Oki-Sport wieder auszurich-
ten. Die Party startet um 20 Uhr 
und beginnt mit einer „Happy 
Hour“ bis 21 Uhr. Zwischen vier 
„Areas“ können die Gäste wäh-
len und die abwechslungsrei-
chen Angebote genießen. 
Die vier Areas sind verteilt auf die 
Fire-Bar selbst (mit den DJs 
MLLR und Aviculario), den Event-
Stadl (Partyband Feier-Deifi ), eine 
wettersichere Schirmbar im Au-
ßenbereich (DJ Mörtel am Mi-
scher) und Tagos Bar auf der 
gegenüberliegenden Straßensei-
te, wo eine Chillout-Shisha-Area 
eingerichtet wird. Für gute Stim-
mung und beste Versorgung ga-
rantiert neben dem musikali-
schen Programm das gut orga-
nisierte Team der Fire-Bar. 
„Save the Dates“ der Fire-Bar
Auch in den nächsten Wochen 
stehen schon einige Highlights 
auf dem Programm der umtrie-
bigen Bar. Am 13. April wird mit 
einer besonderen Party der mu-
sikalische Sound der 80er, 90er 

und 2000er Jahre gefeiert. Am 
27. April ist die bekannte Live-
Band „Eisbad“ im Event-Stadel 
zu Gast und wird das Publikum 
rocken. Schon am 4. Mai wartet 
ein weiterer Live-Act mit „Stevy“ 
(ehem. Frontmann der Schürzen-
jäger), der an diesem Abend si-
cher wieder ein großartiges Kon-
zert abliefern wird. Am 25. Mai 
sorgt dann ein stimmungsvolles 
Blasmusik-Maifest für ausgelas-
sene Feierlaune. Außerdem fi n-

den vor den Donnerstagen mit 
Feiertag mittwochs im Event-
Stadel Motto-Partys statt. Darü-
ber hinaus werden die Spiele zur 
Fußball-Europameisterschaft im 
Juni und Juli beim Public-View-
ing mit Freunden in der Fire-Bar 
zu einem ganz außergewöhnli-
chen Erlebnis. Man sollte sich 
also am besten gleich die kom-
menden Termine im Kalender 
notieren, um keine der tollen Ak-
tionen zu verpassen. (go)

Das Team der Fire-Bar freut sich auf die bevorstehenden Events

Münsterhausen. Bei der Gene-
ralversammlung der Edelweiß-
Schützen Münsterhausen konn-
ten 1. Schützenmeister Walter 
Böck und 2. Gauschützenmeis-
ter Christian Kreuzer im voll be-
setzten Schützenheim langjäh-
rige Mitglieder für 25 bzw. 40 
Jahre im Bayerischen Sport-

Auf dem Foto von links: Walter Böck, Bernd Grimbacher, Elisabeth Wiest, 
Wally Drexel, Harald Hafner, Edeltraud Alt, Tobias Biberacher, Christian 
Kreuzer. (Foto: Schützenverein)

schützenbund (BSSB) und 
Deutschen Schützenbund (DSB) 
ehren. Die Geehrten Edeltraud 
Alt, Wally Drexel, Elisabeth 
Wiest, Bernd Grimbacher (alle 
40 Jahre), sowie Harald Hafner 
und Tobias Biberacher (beide 25 
Jahre) erhielten Urkunden und 
Anstecknadeln.

Krumbach. Am 19. März präsen-
tiert der Rock-Pop-Jazz-Bereich 
der Berufsfachschule für Musik 
in Krumbach unter der Leitung 
der Dozenten Markus Bodenseh 
und Lars Binder ab 19.30 Uhr ihr 
aktuelles Programm. 
Die Rock-Pop-Band spielt tolle 
Versionen von Songs aus den 
Bereichen Soul, Pop und Rock 
sowie mehrere eigene Kompo-
sitionen der Schüler*innen. Das 

Jazz-Ensemble schreibt dieses 
Jahr das Thema Improvisation 
groß und hat mehrere Jazz-
Standards im Programm. Be-
geistert werden alle, die auf 
coole Live-Musik stehen, sich 
für eine Ausbildung an der Be-
rufsfachschule für Musik inter-
essieren oder solche, die ein-
fach nur einen schönen Konzert-
Abend erleben wollen. Der 
Eintritt ist frei.

„Bühne Frei“ in der Krumbacher
Berufsfachschule für Musik

Ursberg. Mit 45 Jahren Bühnen-
erfahrung begeistern der Waliser 
Mark und der Ire Simon auch bei 
ihrem zweiten Auftritt im Kloster-
bräuhaus Ursberg das Publikum 
mit ihrer spritzigen Kreativität 
und ihrem musikalisch-kabaret-
tistischen Können.
Bereits zu Beginn des Konzerts 
suchten die beiden charismati-
schen Komiker die unmittelbare, 
aber niemals penetrante Nähe zu 
den Gästen. Mit diesem Erfolgs-
geheimnis führten die Sänger 
ihre Zuhörer mit einer rasanten 
Dynamik in ihren Songs aus ver-
schiedensten Genres, umwer-
fenden Solopartien, selbstironi-
schen Sketchen und fantasievol-
len Wortspielen mit einem 
britischen Touch und einer skur-
rilen Sammlung an Kostümen 
und Accessoires durch den 
Abend. Ihre dabei professionelle 
Art zeigt sich vor allem auch in 
dem stets am Puls der Zeit lie-
genden und am Publikum orien-
tierten Programm. Hier stellten 
die beiden ihre außergewöhnli-
che Spontanität zur Schau. An 
diesem kurzweiligen Abend ha-
ben sie ihren Freund Ray King 

Mark’n’Simon

dabei, der einige Stücke mit Sa-
xofon oder Klarinette begleitete. 
Auch als Meister der Querfl öte 
überzeugte er die Zuhörer mit 
seinem bewundernswerten Kön-
nen.
Die beiden Sänger mit variablen 
Stimmen und selten perfekte 
Musiker faszinieren mit hoher 
Kunst als Imitatoren, Textdichter 
und Komponisten ihre Zuhörer. 
Mit beachtlichem Stimmvolumen 
sowie gänzlich ohne Noten- und 
Textvorlagen ließen sie bekannte 
Evergreens von REM, Sting, Joe 
Cocker oder den Rolling Stones 
durch den Saal klingen. Die da-
bei stetig wechselnde Stimmung 
machte den Auftritt des Duos 
dabei erst so richtig spannend.
Den Höhepunkt des Abends und 
den letzten Beweis ihres Talents 
erwiesen Mark und Simon am 
Ende des Konzerts ihren Gästen. 
Weg von aller Technik und auf 
Augenhöhe mit den Gästen 
brachten sie acapella mit ihren 
Akustikgitarren Klassiker wie 
„Father & Son“ oder „Unchain 
my heart“ zum Besten. Gänse-
haut war spätestens jetzt garan-
tiert.

Schützen-Ehrungen in Münsterhausen

mit
Shuttle-
Service
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Burg. Die diesjährige General-
versammlung des Burgstallthe-
aters in Burg startete traditionell 
mit einem Imbiss. Ein beachtli-
cher Anteil der 265 Mitglieder 
war gekommen, unter ihnen 
auch die Stadträte Dominik Rie-
der und Stefan Gleich, alle Vor-
stände der Burger Vereine sowie 
die Ehrenmitglieder Felix Stadler, 
Anton Aimiller und Anton Wald-
mann. Es ist eine herzliche Ver-
bundenheit von Jung und Alt, die 
buntgemischt zusammensitzt. 
„Das Theaterspielen schweißt 
den Ort wunderbar zusammen“, 
sagt der Sohn der Anna-Darstel-
lerin, Stefan Rothmayer.
Erster Vorstand Bernhard Horn 
berichtete von 20 Theaterpro-
ben von Anfang April bis zur 
Generalprobe, bei der dann, wie 
immer, Bewohner umliegender 
Altenheime und Institutionen für 
Menschen mit Behinderung ein-
geladen wurden. Neben den 
„alten Hasen“ unter den Mimen 
hoben sich auch die neuen, vor 
allem sehr jungen Schauspieler 
durch besondere Motivation 
hervor. Schriftführerin Anita Dei-
senhofer meisterte ihre Aufgabe 
als Co-Regisseurin ganz hervor-
ragend, was ihr neben sehr viel 
Applaus auch einen Blumen-
strauß samt Küsschen des über-
gebenden Kassierers Michael 
Stadler einbrachte.
Bis die 15 Aufführungen stattfin-
den konnten, war jedoch sehr 
viel Vorarbeit notwendig. Hier 
kam der 2. Vorstand Karl Högel 
ins Spiel. Ausgestattet mit viel 
Fachwissen und den entspre-
chenden Werkzeugen leitete er 
die Bühnenbauarbeiten. So ein 
Highlight wie der einfliegende 
Hubschrauber wäre ohne ihn 
nicht möglich gewesen. An vier 
Samstagen wurde das Flugob-
jekt in sehr vielen Arbeitsstunden 
gebaut. Großer Dank wurde auch 
an die Firma Scheffler aus Balz-
hausen ausgesprochen, die den 
für den „Einflug“ des Hubschrau-
bers nötigen Kran zur Verfügung 
gestellt hatte.
Der 1. Vorstand bedankte sich 
zudem bei allen Spielern und 
Helfern für ihren Einsatz. Ohne 
die unzähligen ehrenamtlichen 
Stunden könnten die Freilicht-
aufführungen nicht stattfinden. 
Zudem nimmt der bürokratische 
Aufwand für Gefährdungsbeur-
teilungen, Brand- und Daten-
schutz, Hygienemaßnahmen 
usw. immer mehr zu. 
Mit über 12.000 Euro an Spen-
den an die Institutionen wie 
Glühwürmchen e. V. In Tapfheim 
(Verein zur Unterstützung von 
krebs-, schwerst- und chro-
nischkranken Kindern und deren 
Familien), dem Kinderhospiz in 
Bad Grönenbach, der „Kartei der 

Not“ der „Mittelschwäbischen 
Nachrichten“ und dem Thann-
hauser Verein „Liebe sei Tat“ 
zeigte sich das Burgstalltheater 
auch sehr sozial. „Wichtig war 
uns, dass das Geld regional an-
kommt“, erklärte der Beisitzer 
Martin Fritz.
Viele positive Rückmeldungen 
gab es von den Zuschauern nicht 
nur für die gezeigten schauspie-
lerischen Leistungen und das 
sehr aufwändige Bühnenbild.
Sehr gelobt wurde auch die 
Preispolitik mit sehr humanen 
Preisen und der reibungslose 
Ablauf an den Kassen und bei 
der Ausgabe an den Essens- und 
Getränkeständen.
Neben dem kleinen Dank an alle 
Bühnenbauer mit einem Ausflug 
gab es im November noch ein 
Highlight: Das Burgstalltheater 
hatte beide Kinosäle in Krum-
bach gemietet und über 150 
Spieler und Helfer schauten ihr 
eigenes Theater „Früher war al-
les besser“ an.
Geehrt wurden für ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft neben Evi Lenk 
(25 Jahre) auch Tobias Ruf, 
Christian Wilhelm, Simone Haiß 
und Julia Steinle (jeweils 10 Jah-
re). Die Neuwahlen konnten unter 
der Leitung von Stefan Gleich 
zügig vonstatten gehen. Alle Mit-
glieder der Vorstandschaft stell-
ten sich für eine weitere Amtszeit 
zur Verfügung. Philipp Binder 
bereichert nunmehr die Regie.
In den Jahren 2024 und 2025 
lässt es das Burgstalltheater 
weit ruhiger angehen. Besuche 
anderer Theatervereine sind ge-
plant sowie das jährliche, interne 
Burgstallfest. Abschließend 
kann man nur hoffen, dass die 
begeisterten Zuschauer die Mo-
tivation bei der Vorstandschaft, 
den Spielern und Helfern anhal-
ten lässt und die Bürokratie nicht 
noch weiter ausufert, damit es 
im Jahr 2027 wieder heißt: Das 
Burgstalltheater spielt wieder.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Die Vorstandschaft des Burgstalltheater-Vereins in der hinteren Reihe (von 
links): Josef Stadler, Martin Fritz, Anita Deisenhofer, Michael Stadler, Karl Hö-
gel, Philipp Binder, Bernhard Horn; in der vorderen Reihe (von links): Teresa 
Jochum, Stefanie Hübner, Eva Sauter, Josef Bulla und Anton Waldmann

Beim Burgstalltheater bleibt die Vorstandschaft

Friedenskonzert der  
Schwäbischen Chorgemeinschaft
Ichenhausen. Am Sonntag, 24. 
März veranstaltet die Schwäbi-
sche Chorgemeinschaft Ichen-
hausen um 17 Uhr in der Maria-
Hilf-Kirche in Krumbach im Rah-
men des Musikalischen Frühlings 
das Konzert „The Armed Man – A 
Mass for Peace“ von Sir Karl Jen-
kins in der besonders bewegen-
den „Augsburger Fassung“.
Dieses Meisterwerk, das weltweit 
für seine kraftvolle Botschaft des 
Friedens und der Hoffnung gefei-
ert wird, verspricht ein unvergess-
liches Erlebnis zu werden. Es ist 
nicht ohne Grund das am meisten 
aufgeführte Werk eines noch le-
benden Komponisten weltweit. 
Sehr bekannt wurde die Messe 
auch durch den in ihr enthaltenen, 
von einem Imam vorgetragenen 
muslimischen Gebetsruf (Adhaan).
Der Chor führt das Werk in einer 
erweiterten Fassung auf. Das Ju-
dentum wird in der Messe durch 
den Beitrag des israelischen Sän-
gers und Kantors Yoed Sorek re-
präsentiert. Er singt auch den 
„Kaddish“, das jüdische Totenge-
bet. Zudem bereichern Gedichte 
des Augsburger Dramatikers Ber-
tolt Brecht das Konzert.
Ergänzt werden Musik und Text in 
der Konzeption durch eine unter-
stützende Lichtregie. Außerdem 
werden der Chor, die Solisten so-
wie die aus der Türkei stammende 
Solo-Cellistin Ayşe Deniz Birdal 
teilweise szenisch agieren, um die 
eindringliche Wirkung des Werks 
zu erhöhen.
Ziel des Friedensprojektes ist es, 
ein klares Zeichen gegen Antise-

Jettingen-Scheppach. Die 
Siedlergemeinschaft Jettingen-
Scheppach lädt alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins herz-
lichst zum diesjährigen Baum-
schneidekurs ein. Der Referent 
Herr Mayer vom Verband Wohn-
eigentum wird diesen Kurs leiten. 
Neben der Theorie hat auch je-
der, der möchte, die Gelegenheit, 
selbst Hand anzulegen. 
Der Kurs beginnt am 16. März um 
14 Uhr an der Streuobstwiese in 
Scheppach (Allerheiligen). Für 
Mitglieder der Siedlergemein-
schaft Jettingen-Scheppach ist 
die Veranstaltung kostenfrei, für 
Nichtmitglieder wird ein Unkos-
tenbeitrag von 5,- Euro verlangt.

Kurs zum Thema 
Baumschneiden

09. - 30. März
Oster- und Früh-
jahrsausstellung
mit über 60 Kunsthand-
werkschaffenden
10.00 - 18.00 Uhr
Siebenschwabenhaus, 
Türkheim

17. März
Frühlingsfest
mit verkaufsoffenem  
Sonntag!
ab 12.30 - 17.30 Uhr
Schwabmünchen

23. März 
SoKe Revival 
Ü40 Party ab 22.00 Uhr
Sommerkeller Igling
Eintritt ab 25 Jahre,  
bevorzugt Ü 40

16. März
Saisonstart Legoland
Günzburg

WAS IST 
HIER LOS?

mitismus und Muslimfeindlichkeit 
zu setzen, um damit ein friedli-
ches und verständnisvolles Mitei-
nander im Kleinen und im Großen 
zu fördern. Hier bei uns in Schwa-
ben, in der Ukraine sowie in Isra-
el und dem Gazastreifen. Denn 
das „Nie wieder!“ muss gerade in 
Zeiten eines erstarkenden Rechts-
extremismus unser aller Verpflich-
tung sein.
Lassen Sie sich dieses Meister-
werk nicht entgehen und werden 
Sie Teil dieses bewegenden mu-
sikalischen Friedensprojekts! Si-
chern Sie sich frühzeitig Ihre Ti-
ckets, denn es verspricht, ein 
Abend voller Emotionen, Nach-
denklichkeit und musikalischer 
Exzellenz zu werden!
Mitwirkende sind die Schwä-
bische Chorgemeinschaft 
Ichenhausen, der Mozartchor 
Augsburg, die Liedertafel Ba-
benhausen, der Schulchor 
Simpert-Krämer-Gymnasium 
Krumbach, Isabell Münsch 
(Sopran), Yoed Sorek (Kantor), 
Ibrahim Alic (Imam), Ayşe De-
niz Birdal (Solo-Cellistin), das 
Internationale Mozartorchester 
Augsburg sowie Daniel Böhm 
(Konzeption, Sprecher, Leitung).
Karten an der Abendkasse 23 
Euro, im Vorverkauf 20 Euro bei: 
ABC-Büchershop (Krumbach), 
Lesehexe (Thannhausen), Marien-
apotheke (Ichenhausen), Friseur 
Lang (Günzburg) oder per eMail 
unter karten@schwaebische-
chorgemeinschaft.de

über 40 Jahre

Raumausstattung
Matratzen · Lattenroste
Fertigparkett · Laminat 

Kork

Dorfstraße 1, 86470 Thannhausen/Ortsteil Burg
Tel.: 0 82 81/24 15 oder 56 78 · Fax 0 82 81/79 72 85

Neubezug
von Polstermöbeln
   aller Art!

Neubezug
von Polstermöbeln
   aller Art!

Scheppach. Das traditionelle 
Preisschafkopfen des SV 
Scheppach findet am Donners-
tag, den 28. März ab 19.30 Uhr 
im Sportheim statt.
Alle Freunde des traditionellen 
Kartenspiels sind herzlich zum 

Schafkopfturnier des SV Scheppach
Wettkampf um „Gute“ und 
„Schlechte“ eingeladen. Die 
Startgebühr beträgt pro Teilneh-
mer 10 Euro. Der Verein freut 
sich schon heute auf eine rege 
Teilnahme und wünscht allen 
Kartlern ein gutes „Blatt“.

Vesperbild. Die Wallfahrtsdi-
rektion Maria Vesperbild hat 
einen neuen Wallfahrtsdirektor. 
Diözesanbischof Dr. Bertram 
Meier wird am Sonntag, den 17. 
März, um 10.15 Uhr, im Rah-
men eines Pontifikalamtes, die 
offizielle Amtseinführung von 
Wallfahrtsdirektor Dr. Michael 
Menzinger vornehmen. Das 
Pontifikalamt wird musikalisch 
von der Musikkapelle Ziemets-
hausen und dem Wallfahrtschor 
Maria Vesperbild gestaltet.
Zum Pontifikalamt und dem 
sich anschließenden Stehemp-
fang vor und im Pilgerhaus ist 
die Bevölkerung recht herzlich 

Amtseinführung des Wallfahrtsdirektors

Der neue Wallfahrtsdirektor Dr. 
Michael Menzinger (links) und Diö-
zesanbischof Dr. Bertram Meier

eingeladen. Es besteht die 
Möglichkeit Bischof Dr. Bertram 
Meier zu treffen und den neuen 
Wallfahrtsdirektor Michael Men-
zinger kennenzulernen.
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Burg. Zur jährlichen Generalver-
sammlung der Burger Berg-
schützen 1933 e.V. am 23. Janu-
ar konnte die 1. Schützenmeis-
terin Natalie Bartsch wieder 
zahlreiche Mitglieder und Ehren-
gäste willkommen heißen.  
Erfolge auf allen Ebenen 
Natalie Bartsch ließ auf ein er-
folgreiches Jahr 2023 zurückbli-
cken und führte dabei insbeson-
dere die letzte Generalversamm-
lung, das Preisschafkopfen mit 
20 Partien und natürlich auch 
das Dorffest auf. Hier können die 
Burger Bergschützen auf nun 40 
erfolgreiche Dorffeste, die sie 
gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr veranstaltet haben, 
zurückblicken. Es waren wieder 
drei gelungene Tage mit vielen 
Gästen und guter Stimmung.  
Weitere Punkte im Jahresverlauf 
2023 waren einige traditionelle 
Schießabende wie das Eröff-
nungsschießen, der Herbstbiath-
lon der Burger Vereine, das 
Schrottwichteln sowie die Burger 
Hallenweihnacht mit kleinem 
Weihnachtsmarkt und Nussen-
schießen. Mit dem Gaudischie-
ßen am 12. Januar startete für 
den Verein das Jahr 2024.  
Am 27. Januar fand der jährliche 
Schützenball mit der Königseh-
rung statt. Die Schützenkönigs-
würde 2024 ging dabei an Pa-
trick Bulla, Jugendkönig wurde 
Kilian Sauter. Am Ende ihres 
Berichts bedankte sich Natalie 
Bartsch bei allen Helfern und der 
gesamten Vorstandschaft für ih-
ren Einsatz und die gute Zusam-
menarbeit.  

Ehrungen  
Der 1. Gauschützenmeister Hel-
mut Konrad übernahm die Eh-
rungen langjähriger Vereinsmit-
glieder. Es wurden geehrt: für 25 
Jahre Ivonne Urban, für 40 Jahre 
Sonja Bartsch sowie für 50 Jah-
re Johann Leyer. Abschließend 
hatte der Ehrenvorstand Anton 
Kusterer die schöne Aufgabe für 
drei verdiente Mitglieder und de-
ren unermüdlichen Einsatz im 
Verein eine Laudatio zu halten. 
Angelika Deisenhofer, Rudolf 
Deisenhofer und Karl Hoser wur-
den für ihr besonderes Engage-
ment, das über Jahrzehnte hin-
aus andauerte, zu neuen Ehren-
m i t g l i e d e r n  d e r  B u rg e r 
Bergschützen ernannt.
Die Sieger 
Nach der Versammlung konnten 
rund 19 Aktiven tolle Preise aus 
dem Preisschießen übergeben 
werden. Die fünf erstplatzierten 
waren Manfred Binder, Nadine 
Frey, Edith Gasteiger, Bianca 

Jahresrückblick der Burger Bergschützen  

Ehrenvorstand Anton Kusterer, 1. Schützenmeisterin Natalie Bartsch, 
Karl Hoser, Angelika Deisenhofer, Rudolf Deisenhofer, Ivonne Urban, 
Johann Leyer, 2. Schützenmeister Josef Bulla 

Jugendkönig Kilian Sauter (links) 
und Schützenkönig Patrick Bulla

Horntrich und Monika Horntrich. 
Der Wanderpokal ging für das 
Jahr 2024 in der Schützenklasse 
an Manfred Binder, in der Da-
menklasse an Edith Gasteiger 
sowie in der Jugendklasse an 
Kilian Sauter.

Jettingen. Die Schulfamilie der 
Eberlin Mittelschule Jettingen hat 
es sich bereits zur Tradition ge-
macht, jährlich ein musikalisches 
Highlight auf die Bühne zu stellen. 
So knüpft man nun an das Mu-
siktheater des vorherigen Jahres 
an und möchten dem Publikum 
beweisen, dass in der Schule im-
mer noch der richtige Ton erklingt. 
An zwei Konzertabenden stehen 
wieder zahlreiche Künstlerinnen 
und Künstler auf der Bühne, die 
mit mitreißenden Liedern, klang-
vollen Soloeinlagen, akrobati-
schen Tänzen und schwungvol-

Konzertabend der Eberlin Mittelschule

len Rhythmen begeistern werden. 
Das Moderatorenteam „Eberlin 
Tones“ wird gekonnt durch den 
Abend führen und das Publikum 
in einer „Live-Radiosendung“ 
mitnehmen. Es sei schon mal ver-
raten, dass dabei nicht immer 
alles nach Drehbuch verläuft. 
Musik verbindet und macht alle 
zu Freunden. Unter diesem 
Motto steht das diesjährige 
Konzerterlebnis der Mittelschu-
le. Daher haben sich die „gro-
ßen Eberliner“ heuer die „Klei-
nen“ mit auf die Bühne geholt 
und erhalten am Mittwoch, 20. 

März Unterstützung durch die 
G r u n d s c h u l e  J e t t i n g e n -
Scheppach und am Donners-
tag, 21. März durch die Grund-
schule Burtenbach. 
Konzertbeginn ist an beiden 
Abenden jeweils um 18 Uhr in 
der Turn- und Festhalle Jettin-
gen. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Der Eintritt ist 
frei. Infos zu Einlasskarten für 
die beiden Konzertabende auf 
www.mittelschule-jettingen.de 
oder per Telefon von Montag 
bis Mittwoch zwischen 11 und 
12 Uhr unter 08225/307720.

Weltgebetstag in Thannhausen

Impressionen aus dem Land Palä-
stina beim WGT in Thannhausen

Gottesdienstordnung vorberei-
tet, ohne zu ahnen, wie aktuell 
gerade in diesem Jahr das The-
ma Frieden durch den Krieg und 
den Terror im Nahen Osten sein 
würde.
In Thannhausen hat wieder die 
katholische gemeinsam mit der 
evangelischen Gemeinde den 
Weltgebetstag vorbereitet. Be-
reits am Eingang bekamen die 
Besucherinnen einen Oliven-
zweig als Symbol des Friedens. 
Eine mit Bildern unterlegte Prä-
sentation des Landes bereicher-
te den Abend ebenso wie das 
gemeinsame Singen von Lie-
dern. Die Andacht, an der auch 
Diakon Gleich und Pfarrer Zwin-
kau mitwirkten, fand im katholi-
schen Pfarrheim statt. Anschlie-
ßend gab es dort noch ein Büfett 
mit Speisen aus dem Land Pa-
lästina.

Münsterhausen. Ist in der ge-
meinsamen Sehnsucht nach 
Frieden ein Miteinander statt 
Gegeneinander möglich „durch 
das Band des Friedens“? Diese 
Frage stellten sich vermutlich 
die interessierten BesucherIn-
nen des diesjährigen Weltgebet-
stags der Pfarreiengemein-
schaft Münsterhausen ange-
sichts der aktuellen Situation im 
Nahen Osten nach einem Abend 
voller informativer, spiritueller 
und kulinarischer Anregungen. 
Veranstaltet wurde der Abend 
von einem Team engagierter 
Frauen aus Münsterhausen. Die 
BesucherInnen erlebten neben 
Informationen zur Geschichte 
und aktuellen Situation im Hei-
ligen Land eine sehr abwechs-
lungsreich gestaltete Gebets-
stunde, in dem sie von drei 
Frauen aus Palästina hörten, 
dass ein selbstbewusstes Auf-
treten, ein friedvolles Durchhal-
ten und Standhalten auch ange-
sichts von Gewalt und Leid 

Weltgebetstag 
„…mit dem Band des Friedens“

möglich sind, weil Gott sie dazu 
befähigt. 
Bereichert wurde die Gebets-
stunde durch ansprechende 
Lieder, begeisternd vorgetragen 
von den Musikerinnen „Wir sind 
wir“ aus Burtenbach. Unter-
schiedlichste palästinensische 
Speisen auf einem reichhaltigen 
Buffet ließen die BesucherInnen 
im Anschluss an die Gebets-
stunde noch lange verweilen, 
um sich über das Gehörte und 
die Vision vom „Menschheits-
friedenstraum“ auszutauschen.

Thannhausen. Schwerpunkt-
land des diesjährigen Weltge-
betstages war das Land Paläs-
tina. „…durch das Band des 
Friedens“ – unter diesem Motto 
stand der diesjährige Gottes-
dienst. Die Christinnen in Paläs-
tina hatten bereits vor Jahren die 

Ursberg. Beim diesjährigen 
Weltgebetstag der Frauen in der 
Pfarrei Ursberg zog sich das The-
ma „… mit dem Band des Frie-
dens“ durch die ganze Veranstal-
tung. Die Friedenssymbole Taube 
und Olivenzweig waren sowohl 
im Altarbild, der Gebetsordnung, 
Tischdekoration und nicht zuletzt 
als Friedenstauben und Tee beim 
Buffet anzutreffen.
Die BesucherInnen erlebten ei-
nen abwechslungsreich gestal-
teten Gottesdienst, bei dem für 
den Frieden im Heiligen Land 
gebetet und der musikalisch von 
einer bunt gemischten Musike-

Weltgebetstag in Ursberg
rinnengruppe wunderbar um-
rahmt wurde. Die großzügigen 
Spenden bei der Kollekte werden 
für unterschiedliche Frauenpro-
jekte der Weltgebetstagsorgani-
sation auf der ganzen Welt ver-
wendet, die wiederum ein Band 
des Friedens stiften.
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

ich so an den Churchill denke, 
den britischen Premier. Acht Zi-
garren täglich und zum Früh-
stück schon Whisky, klar, da 
muss man im zarten Alter von 
80 Jahren schon den Spagat 
zwischen Schlaganfällen und 
Kabinettsitzungen hinkriegen.
Aber heute? 80 ist das neue 30! 
Und eine junge Göre wie Nikki 
Haley mit ihren 52 Jahren, die 
wird ja noch nach dem Ausweis 
gefragt, wenn sie mit Trump und 
Biden einen Bourbon bestellen 
will. So geht das nicht! Als 
mächtigster Mann der Welt 
muss man heute schon ein Be-
rufsjugendlicher weit jenseits 
der 70 sein. Wie schon Mary 
Poppins sagte: „Man ist immer 
so alt, wie man sich fühlt, denn 
das Alter ist nur eine Zahl.“
Ich fi nde das auch eine gute Lö-
sung für unsere demographi-
sche Misere. Diesen gefährli-
chen Wandel. Da freut sich doch 
der Hubertus Heil. Wenn die 
ganzen Babyboomer nach 40 
Jahren Buckeln nicht mehr kön-
nen, dann schicken wir sie nicht 
in die sichere Rente, sondern 
zum Jungbrunnen in die Politik. 
Da können sie sich noch 20 Jah-
re aktiv einbringen. 
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Kurt’s
Ge schich ten
Geht schon. Ich komm klar. 
Nein, mit dem Fußball habe ich 
aufgehört. Nach den Meniskus-
operationen. Das geht jetzt nicht 
mehr so gut. Bandscheiben, ok. 
Aber ich komm klar. Mit Lese-
brille und Cholesterintabletten. 
Die Kinder sind bald mit dem 
Studium fertig. Aber was ich ma-
chen soll, wenn ich mal groß bin, 
weiß ich noch nicht so recht. Für 
die Politik bin wohl noch etwas 
zu jung.
Der Merz zum Beispiel, der ist ja 
auch so ein junges Talent in der 
Politik. Der fühlt sich so langsam 
reif genug für das mächtigste 
Amt. Mit fast 70 da kann man 
schon mal loslegen. Kein Ge-
danke an einen Ruhestand im 
Häuschen mit Gemüsegarten. 
Ist ja noch ein Jungspund. Im 
Vergleich.
Früher waren die Leute nicht so 
fi t im Alter. Die haben auch nicht 
so gesund gelebt. Wenn man da 
mal an den Franz-Josef zurück-
denkt. Da gab es noch keine 
Diskussionen über Vitamine 
oder vegane Alternativen. Da hat 
man schon mal eine Maß mehr 
getrunken im Zelt. Oder wenn 
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Thannhausen. Der Tennisclub 
Thannhausen blickt mit Vorfreu-
de auf die bevorstehende Sai-
son und hat bereits auf der Jah-
reshauptversammlung am 6. 
März den neuen Vorstand für die 
nächsten zwei Jahre gewählt. 
Der 1. Vorsitzende bleibt wie in 
den Jahren zuvor Philipp Pöschl 
mit seinem 2. Vorsitzenden und 
Kassenwart Martin Neumeister, 
Sport- & Jugendwart wird Nina 
Gansler, Beisitzer bilden Elisa-
beth Gansler, Angelika Mertes-
Braun, Julia Ostertag, Michael 
Mair, Alexander Mair und Florian 
Wagner. „Es ist toll so aktive 
Mitglieder zu haben, die sich im 
Verein engagieren. Wir hoffen, 
dass wir mit der Freude am Ten-
nisspielen und am Vereinsleben 
auch andere anstecken und in 

Neue Vorstandschaft beim 
TC Thannhausen

Die Mitglieder des neuen Vorstandes beim TC Thannhausen: von links 
Nina Gansler, Elisabeth Gansler, Martin Neumeister, Angelika Mertes-
Braun, Michael Mair, Julia Ostertag, Florian Wagner, Alexander Mair und 
Philipp Pöschl

diesem Jahr wieder einige neue 
Mitglieder gewinnen können.“, 
sagt Philipp Pöschl.
Der TC Thannhausen ist 2024 
besonders stolz auf die insge-
samt sechs Mannschaften, die 
angemeldet werden können, um 
sich von Mai bis Juli in Heim- 
und Auswärtsspielen mit ande-
ren Vereinsmannschaften zu 
messen. Neben den beiden Ju-
gendmannschaften in den Al-
tersklassen bis 12 und 15 Jah-
ren gibt es sowohl zwei Damen-
mannschaften (Altersklassen 30 
und 50) sowie zwei Herren-
mannschaften (Altersklassen 40 
und 70). Hervorzuheben sind 
dabei die Herren 70 als Mann-
schaft, die 2023 den Aufstieg 
geschafft hat und dieses Jahr in 
der Landesliga startet.

Edelstetten. Ein ,,volles Haus‘‘ 
erwartete die Teilnehmer im 
Congress Centrum Pforzheim 
auf der UDO Süddeutschen 
Meisterschaft am 24. Februar 
und gute Stimmung war damit 
vorprogrammiert. Den Auftakt 
der diesjährigen Qualifikation 
zur der UDO Deutschen Meis-
terschaft bildete ,,der Süden‘‘, 
wo das Startfeld groß und die 
Leistungen sehr stark waren.
Das Team RED unter der Leitung 
von Michaela Majsai und ihr 
Trainerteam reiste mit über 50 
Personen nach Pforzheim und 
konnten 15 x auf das Treppchen 
in den verschiedenen Alters-
Leistungsklassen im Solo- und 
Duo-Tanzen steigen. Sie holten 
den 11-fachen Süddeutschen 
Meistertitel im Streetdance in 
die Heimat. 3 x doppelt und 

Tanzentrum Majsai ist Süddeutscher Meister
11x Gold für das Tanzzentrum des SV Edelstetten im Streetdance

dreifach Gold, was für ein un-
glaublicher Erfolg. 
Goldmedaillen holten folgende 
Tänzer aus dem Tanzzentrum 
Michaela Majsai des SV Edels-
tetten: 2x Gold Mara Teichmann 
im Solo & Duo, 2x Gold Natalie 
Broll im Solo & Duo, 2x Gold 

Laora Kljajcin im Solo & Duo, 2x 
Gold Lina Wittenborn im Solo & 
Duo, 2x Gold Jay – Leroy Köpf 
im Solo & Duo, 2x Gold Ben – 
Jermain Köpf im Solo & Duo, 1x 
Alina Schlichenmaier im Solo 
over 18, 1x Ylvi Horntrich im 
Solo, 1x Silber Amina Eminovic, 
1x Silber Alessia Giannone, 1x 
Bronze Svenja Dempf, 1x Bron-
ze Erik Horntrich. Mit vielen wei-
teren Top-Leistungen und Plat-
zierungen können die Tänzer auf 
ein tanzfreudiges, erstes Meis-
terschafts-Wochenende zurück-
blicken.
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